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Abi auch in die Politik gehen. Ein 
Studium Richtung Lehramt oder 
auch Jura scheint ihm dafür gut 
geeignet. „Das Abendgymnasium ist 
die beste Entscheidung, wenn man 
weiterkommen will. Alles lässt sich 
organisieren. Wir unterstützen uns 
gegenseitig und haben in den Leh-
rern sehr verständnisvolle Partner“, 
so der gelernte Mechatroniker mit 
Lieblingsfach Geschichte. Für die 
Abendschule muss Alexander sein 
Hobby in der Freiwilligen Feuerwehr 
vorerst ruhen lassen, schließlich 
richten sich Brände nicht nach sei-
nem Stundenplan.

Am Anfang tut's  
noch weh

Eine, die es schon geschafft hat, 
ist Steffi Otto, vormals Facharbei-
terin für Bürokommunikation, die 
2001 am Chemnitzer Abendgym-
nasium ihr Abitur gemacht und 
anschließend Berufs- und Wirt-
schaftspädagogik studiert hat. Jetzt 
ist sie Ausbildungsberaterin in » 

Bildung, Beruf & Business
markt 
platzmarkt 
platz Text:  

Katrin Hilbert
Fotos:  
Marcel Eichhorn

N
ach dem Job shoppen, 
relaxen, mit Freun-
den treffen – das und 
vieles mehr geht für 
die rund 200 Schüler 

am Chemnitzer Abendgymnasium 
derzeit erst mal gar nicht. Fünf 
Tage in der Woche von 16.10 Uhr bis 
(manchmal) 21.45 Uhr stemmen 
sie ihr Abitur.  „Wenn's dämmert – 
Abendgymnasium Chemnitz“ - so 
ihr doppeldeutiger Spruch. Man 
muss den Hut ziehen vor so viel 
Engagement und Leistungswillen. 
Bis zu 25 Stunden wöchentlich kom-
men schon zusammen.

Alexander fängt 
Feuer

Alexander Weiß hat dafür 
seine Arbeit gewechselt und jobbt 
wöchentlich 20 Stunden in einem 
Jeans-Geschäft. Außerdem ist er 
Stadtrat in Hohenstein-Ernstthal. 
Gesellschaftliches Engagement 
liegt dem 21-Jährigen sehr am 
Herzen. Deshalb will er nach dem 

Pauken statt 
Chillen

Wenn‘s dämmert – Abendgymnasium 

Das Abend-
gymnasium 
ist die beste 
Entschei-
dung, wenn 
man wei-
terkommen 
will. Alles 
lässt sich 
organisieren. 
Wir unter-
stützen uns 
gegenseitig 
und haben in 
den Lehrern 
sehr ver-
ständnisvol-
le Partner.
----------------
Alexander Weiß
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Der Papa muss ran
Der alternative Weg zur Hoch-

schulreife ist besonders steinig, 
wenn man schon Familie hat. 
Doreen Gläßmann ist zweifache 
Mutter und nutzt deshalb die seit 
vier Jahren bestehende Möglich-
keit zum AbiOnline. Dreimal in 
der Woche besucht sie das Abend-
gymnasium, zweimal nutzt sie 
die Lernplattform. Das geht nicht 
ohne Unterstützung von Mann 
und Eltern. „Es ist eine Frage der 
Organisation, die man erst lernen 
muss. Aber ich will mehr Wissen. 
Ob ich studiere, das entscheide 
ich, wenn ich das Abi in der Tasche 
habe. Aber Ideen hätte ich schon“, 
überlegt die 29-jährige Verwal-
tungsangestellte. „Natürlich fehlt 
mir Zeit für ein Hobby, und es fehlt 
mir auch Zeit für mich. Aber ich 
bin motiviert und will beruflich 
weiterkommen.“

Diese Motivation ist es auch, die 
Kathrin Lorenz, Lehrerin für Englisch 
und Latein, bei ihren Schülern findet 
und fördert: „Junge Leute sollten 
diese Chance nutzen. Sachsen ist ein 

ihrem „alten“ Betrieb. Ihr Tipp: 
Man sollte zwischen Realschul-
abschluss und Lehre nicht zu viel 
Zeit verstreichen lassen. „Da ist 
das Wissen noch frisch und man 
ist noch im Lernprozess drin“, 
schätzt die heute 36-Jährige ein. 
„Am schwierigsten war noch der 
Anfang, aber schnell war ein halbes 
Jahr rum, dann gewöhnt man sich 
an die Doppelbelastung und es 
packt einen der Ehrgeiz: schon so 
viel geschafft, wäre dumm, jetzt 
aufzuhören.“

Steffi hatte noch einen weiteren 
Ansporn: Während einer Studien-
reise nach Schottland funkte es 
zwischen ihr und Mitschüler 
Robert aus der Parallelklasse. Ge-
meinsam standen sie die Anstren-
gungen durch, verbrachten an den 
Wochenenden viele Lernstunden 
zusammen, sind heute glücklich 
verheiratet und haben zwei Töch-
ter. Robert Langer studierte nach 
dem Abi Maschinenbau. Augen-
zwinkernd erinnert er sich: „Das 
Abendgymnasium ist nebenher ein 
fantastischer Heiratsmarkt.“

Am schwierigsten war noch der 
Anfang, aber schnell war ein hal-
bes Jahr rum, dann gewöhnt man 
sich an die Doppelbelastung und 
es packt einen der Ehrgeiz: schon 
so viel geschafft, wäre dumm, jetzt 
aufzuhören. Steffi Otto

Lernen Sie das montieren, installieren, warten, bedienen und 
reparieren von Systemen/Anlagen der Energieversorgungstechnik, 
der Mess-, Steuer- und Regelungstechnik, der Kommunikations-
technik, der Meldetechnik, der Antriebs- sowie der Beleuchtungstechnik. 
Es erwartet Sie eine fundierte und praxisnahe Ausbildung 
durch geschultes Fachpersonal.

Voraussetzungen:
• guter bis sehr guter Realschulabschluss
• physikalisches und technisches Verständnis sowie Interesse an Elektrik
• handwerkliches Geschick, Teamfähigkeit und umsichtige Arbeitsweise

Beginn der Ausbildung: 
August 2015

Starten Sie mit der C³ Chemnitzer Veranstaltungszentren GmbH 
in eine spannende, interessante und abwechslungsreiche

Bewerbungen und Rückfragen richten Sie bitte bis 28.02.2015 an: 
C³ Chemnitzer Veranstaltungszentren GmbH | Kerstin Kleinwächter
Theaterstraße 3 | 09111 Chemnitz
Tel.: 0371 4508-621 | E-Mail: k.kleinwaechter@c3-chemnitz.de

WOLLEN SIE RAMMSTEIN UNTER STROM SETZEN? 
DANN SIND SIE BEI UNS RICHTIG.

AUSBILDUNG 
ZUM/ZUR ELEKTRONIKER/-IN 
FÜR BETRIEBSTECHNIK

ausbildung_elektroniker_190x128.indd   1 26.01.2015   14:09:45
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Bundesland, in dem das Abend-
gymnasium kostenfrei angeboten 
wird. Selbst Bücher und Lehrmit-
tel sind größtenteils gratis. Wir 
kennen die konkreten Bildungs- 
und Lebenssituationen unserer 
Schüler und versuchen, so flexibel 
wie möglich darauf einzugehen.“ 

Bewerben können sich 
übrigens alle Interessenten 
mit Realschulabschluss. Es 
werden weder Mindestdurch-
schnitt noch Aufnahmeprüfung 
verlangt. Allerdings muss eine 
zweijährige Berufsausbildung 

bzw. gleichwertige Tätigkeit 
nachgewiesen werden. Das 
Mindestalter beträgt 18 Jahre. 
Die Ausbildung dauert drei Jah-
re. Nach all den Mühen ist das 
Abitur europaweit anerkannt 
und berechtigt zum Studium an 
allen Universitäten, Hoch- und 
Fachschulen. Also keinesfalls ein 
„Schmalspurabitur“, sondern 
eine echte Chance nach dem 
Motto des Gymnasiums „Es ist 
nie zu spät, das zu werden, was 
man hätte sein können.“  
www.abendgymnasium-chemnitz.de

Wir stellen ein:

» Restaurantfachfrau/- mann
» Köchin/ Koch

» Aushilfen im Servicebereich (m/w)

Du solltest motiviert, engagiert und kollegial sein.
Dich erwartet ein abwechslungsreicher Job in 

wunderschönem Ambiente vor den Toren von Chemnitz.

Wir freuen uns auf dich!

Deine vollständige Bewerbung sendest 
du bitte per Post oder E-Mail an:

Restaurant VITZTHUM • Schlossallee 1, 09577 Lichtenwalde
Telefon: 03 72 06/ 89 18 98 • info@restaurant-vitzthum.de

www.restaurant-vitzthum.de

Melden Sie sich an unter:  
www.tradu4you.de

Eine gemeinsame  
Veranstaltung von:

E
in Frühstück mit 
Brötchen – das ist 
jetzt nichts beson-
deres. Außer am 

27. Februar. Da heißt es zum 
Vertriebsvrühstück im Restau-
rant Tillmann's ganz schlicht: 
„Genial regional“. Und am 
Pult steht Roman Clauß, Ge-
schäftsführer der Mühlenbä-
ckerei Clauß GmbH. In Chem-
nitz ist er vielleicht weniger 
bekannt, denn die Filialen 

seiner Bäckerei mit Stammsitz 
in Mülsen St. Niclas befinden 
sich eher im Raum Zwickau/
Glauchau. Nichtsdestotrotz 
verspricht der Vortrag sehr 
spannend zu werden. Zum 
einen, weil die Geschichte des 
Familienunternehmens bis ins 
13. Jahrhundert zurückreicht. 
Zum anderen, weil gerade das 
Bäckerhandwerk mit vielen 
Schwierigkeiten am Markt zu 
kämpfen hat. 

Bildungswerk der Sächsischen Wirtschaft gGmbH
bsw-Fachschule für Technik Chemnitz | Fachrichtung Mechatronik | Staatlich aner-
kannte Ersatzschule | Annaberger Str. 73, Haus D Aufgang B | 09111 Chemnitz | 

Telefon 0371 56362323 | E-Mail fs-chemnitz@bsw-mail.de 

Dann bilden Sie sich doch zum Staatlich geprüfte/-r 
Techniker/-in Mechatronik weiter!

IHRE VORTEILE
» Sehr gute Aufstiegschancen auf dem Arbeitsmarkt
» Praxisnahe Ausbildung durch erfahrene Ausbilder
» Individuelle Betreuung und Unterstützung
» Übernahme von Fach- und Führungsaufgaben

Zugangsvoraussetzungen:

» Einschlägiger technischer Berufsabschluss
» Mindestens ein Jahr Berufserfahrung

Fördermöglichkeiten:

» Schüler-/Meister-BAföG
» Rententräger
» SVG – Soldatenversorgungsgesetz

Studienbeginn: 24. August 2015
Studiendauer: 2 Jahre (Vollzeit) – 4 Jahre (Teilzeit)

Nach der Ausbildung wie weiter?
Sie wollen beruflich weiter kommen?

www.bsw-sachsen.de

Willkom-
men zum 
Vertriebs-
VrühstüCk 
im Februar

Es ist eine 
Frage der 
Organisation, 
die man erst 
lernen muss. 
Aber ich will 
mehr Wissen. 
-----------------
Doreen Gläßmann


